
Ein Präventionsangebot gegen 
Antisemitismus und Rassismus

  Impressum
 Herausgeberin Stadt Essen
 Layout Presse- und Kommunikationsamt
 Foto Moritz Leick
 Druck Amt für Zentralen Service
 Stand Mai 2023

Gefördert durch:

In Kooperation mit:

Run in My ShoesFörderung und Kooperation



Haben Sie Interesse am Projekt
„Run in My Shoes“?

Für Fragen und Informationen stehen Ihnen 
unsere Ansprechpartnerinnen zur Verfügung:

Janine Engel-Möller
Kommunales Integrationszentrum
Gildehof, Hollestraße 3
45127 Essen
Telefon 0201 88-88485
janine.engel-moeller@interkulturell.essen.de

Halima Zaghdoud
Kommunales Integrationszentrum  
Gildehof, Hollestraße 3
45127 Essen
Telefon 0201 88-88477
halima.zaghdoud@interkulturell.essen.de

Das Projekt „Run in My Shoes“ unterstützt Essener 
Schulen und außerschulische Einrichtungen in ihrem 
Engagement gegen Antisemitismus und Rassismus. 
Geschulte Studierende greifen in Workshops Erfahrun-
gen und Einstellungen von Jugendlichen auf, erarbeiten 
Ausprägungen und Folgen von Antisemitismus und 
Rassismus mit ihnen und regen in praktischen Übungen 
zum Perspektivwechsel und couragierten Handeln 
gegen Diskriminierung an. 

An wen richtet sich das Projekt?
Das Projekt richtet sich an Schüler*innen ab der 9. Jahr-
gangsstufe aller Essener Schulen der Sekundarstufen I 
und II sowie an Jugendliche ab dem 14. Lebensjahr in 
außerschulischen Einrichtungen.

Welche Vorkenntnisse sind erforderlich?
Das Präventionsangebot richtet sich grundsätzlich an 
alle Jugendlichen, unabhängig von deren politischen 
und historischen Vorkenntnissen. 
Eine Anbindung an Unterrichtsreihen oder Projektvor-
haben zu den Themenbereichen Nationalsozialismus, 
Israel-Palästina-Konflikt, politischer Extremismus und 
Fremdenfeindlichkeit ist ebenso möglich wie an Fragen 
zu Identität, Gruppenzugehörigkeit und Diskriminierung.
 
Welcher zeitliche Rahmen ist vorgesehen?
Je nach gewünschtem Schwerpunkt, der in einem 
Vorgespräch mit den verantwortlichen pädagogischen 
Fachkräften geklärt wird, kann das Präventionsangebot 
an drei bis fünf aufeinander folgenden Projekttagen in 
einem auf die Bedürfnisse der Gruppe zugeschnittenen 
Zeitrahmen durchgeführt werden. 
Auch die Durchführung digitaler Workshops im Distanz- 
lernen ist möglich.

Worum geht es bei 
„Run in My Shoes“?


